
Pest, Cholera, Lepra und Syphilis haben in vergangenen Zeiten
die Menschen in Angst und Schrecken versetzt. AIDS ist die in-
fekti"se Problemkrankheit unserer Tage auf der ganzen Welt ge-
worden. Nun kommt der terroristische Angriff auf die Menschen
aus einer anderen Ecke, hervorgerufen durch die Versendung
und Streuung von Anthraxsporen. Bis heute sind in den USA 5
Menschen an Lungenanthrax gestorben und insgesamt bis zu 20
Personen erkrankt. Dem Dermatologen ist der Hautmilzband seit
l1ngerem bekannt, vor allem auch wegen der Differenzialdiagno-
se zu banalen, bakteriellen Karbunkeln. Wegen der Seltenheit
dieser Infektion in Mitteleuropa m3ssen wir uns jetzt das Krank-
heitsbild wieder vor Augen f3hren.

So hat 1877 Robert Koch erstmals den Bacillus anthracis kulti-
viert. Dieser relativ große Erreger bildet gegen Licht, Austrock-
nung und Desinfektionsmittel sehr widerstandsf1hige Sporen.
Bei ausgedehnter Infektion finden sich bei Tier und Mensch mas-
senhaft Sporen in der Milz, was zur Benennung Milzbrand ge-
f3hrt hat.

Anthrax ist eine Erkrankung der Tiere, die 3ber den Darm aus
verseuchtem Futter die Bazillen aufnehmen. Auch auf verseuch-
ten Weiden kommt es zur Ansteckung. Die menschliche Infek-
tion erfolgt von Tieren und Tierprodukten und stellt vorzugswei-
se eine beruflich bedingte Krankheit dar. Befallen sind u.a. Land-
wirte, Viehh3ter, Metzger, Abdecker, Tier1rzte, Besch1ftigte in
der Leder- und Fellverarbeitung.

Die Erkrankungen beim Menschen treten sporadisch auf. Eine In-
fektion von Mensch zu Mensch findet nicht statt. Der Hautmilz-
brand ist die h1ufigste Form, nur selten kommt es dabei zur lym-
phogenen Aussaat und Sepsis. Gef1hrlicher sind der Darmmilz-
brand und der Lungenanthrax mit hoher Mortalit1t.

Die Inkubationszeit betr1gt je nach Lokalisation und Erreger-
menge 1–6 Tage.

Der Hautmilzbrand tritt meist als sog. Pustula maligna mit zent-
raler R"tung, Pustel und schwarzer Nekrose sowie umgehendem
>dem auf. Schwellung, Fieber und schmerzhafte Lymphknoten-
schwellung k"nnen folgen und zur Sepsis f3hren. In g3nstigen
F1llen heilt der Hautmilzbrand unter Hinterlassung einer Narbe
ab. Eine andere Form des Hautmilzbrands weist eine teigige,
"demat"se Schwellung, auch mit kleinen Bl1schen, auf und ver-
l1uft unbehandelt nicht selten schwer mit Allgemeinreaktionen
und Sepsis.

Die Haut wird meist an den frei getragenen Stellen befallen.
Darm- und Lungenanthrax sowie Sepsis sind außerordentlich
schwere Erkrankungen mit hoher Mortalit1t. Eine besonders ge-
f1hrliche Form des Erregers ist der sog. Alibekovsche Anthrax,
der als Biowaffe gez3chtet wurde.

Zur Prophylaxe der Erkrankung werden Vermeiden des Kontak-
tes mit erkrankten Tieren und Tierprodukten, Schutzhandschu-
he, Schutzkleidung und Atemmasken empfohlen. Die prophylak-
tische Impfung mit einem speziellen Impfstoff ist umstritten. Als
medikament"se Prophylaxe werden Gaben von 2 ? 400mg Ci-
profloxacin per os empfohlen.

Zur Therapie eignen sich viele Antibiotika angefangen vom Peni-
cillin. Heute wird als wirksamstes Mittel Ciprofloxacin
2 ? 500mg i.v. angewandt.

Es bleibt zu hoffen, dass wir unsere Kenntnisse 3ber den Anthrax
in Zukunft nicht auf die Probe stellen m3ssen. Gerade der Haut-
arzt kann aber bei der Diagnostik rechtzeitig und effektiv helfen.

AnthraxG. Brehm, Ludwigshafen
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